
Sondervorstellungen Hauptprogramm

Am Ende ein Fest   Mita Tova 
> Israel/Deutschland 2014 > regie: Sharon Maymon, Tal Granit  
> darsteller: Zeev Revah, Levana Finkelstein, Alisa Rozen, Ilan Dar, 
Rafael Tabor > 93 Min > frei ab 12 Jahren      
Publikumspreis in Venedig, nominiert für 14 israelische Filmpreise und 
Publikumsliebling zahlreicher Festivals: eine (sanfte) schwarze Komö-
die über das Sterben.

Gott ist am Apparat und spricht einer alten Dame im Seniorenheim 
Mut zu, nicht aufzugeben. Bald wird klar, dass Gott vom alten Ezekiel 
gespielt wurde, der zusammen mit seiner Frau Levana ebenfalls in dem 
Heim für betreutes Wohnen lebt und ein alter, zu Späßen aufgelegter 
Tüftler ist. Als Max, ein alter Freund von Ezekiel und Levana, die beiden 
um Sterbehilfe bittet, entschließen sie sich zu helfen. Zusammen mit 
einem Tierarzt, der Schmerz- und Betäubungsmittel besorgt, und einem 
ehemaligen Polizisten, der die Beweise verwischen soll (Sterbehilfe ist 
auch in Israel verboten), baut Ezekiel eine Maschine, bei der der Sterbe-
wunsch per Knopfdruck vom Sterbewilligen selbst ausgeführt werden 
kann. Mit einer Kamera wird die Tat aufgezeichnet, um die Helfer zu 
entlasten. Bald wird die Sache publik und das Sterbehilfeteam kann sich 
vor Anfragen nicht mehr retten. Als Levana jedoch zunehmend dement 
wird, muss Ezekiel selbst eine Entscheidung treffen ...

Keine Angst! Eine wunderbar leichtfüßige und schelmische Komödie 
über das Abschiednehmen, die in der besten Tradition des „jüdischen 
Humors“ steht! „Die Zuschauer werden mit einem breiten Lächeln aus dem 
Film kommen.“ (Screen InternatIonal) 
>> Do, 24. – Di, 29. September, 19:00 Uhr
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 Parkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße
 Öffnungszeiten  Kino täglich 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn 

Kneipe täglich ab 18:30 Uhr
 Eintritt  Kinderkino 4,– €; Frühvorstellung 6,– €;
  Hauptprogramm 7,–/6,– €; Kino am Nachmittag 5,– €; 
  Zehnerkarte 60,– €; Brot & Lichtspiele 18,– € 
 Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
 Telefon  0 93 31 54 41
 e-Mail info@casa-kino.de

Geschenkgutscheine für
das Casablanca gibt es
auch tagsüber in der
Buchhandlung am Turm!

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

September 2015

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

September 2015

Verstehen Sie     
die Béliers?

Kino am 
Nachmittag
14:30 Uhr

So, 20. September: Brot & [Licht-]Spiele
Der Chor

Kinderkino & Frühvorstellung Vorschau

Viel Neues in alten Mauern …

… im alten Rathaus

s e p t e m b e r15:00 Uhr 17:00 Uhr 19:00 Uhr 21:00 Uhr

Montag, 28. September, 21:00 Uhr:

Berlin East Side Gallery 
> Karin Kaper

ab 1. Oktober

ab 8. Oktober

Mittwoch, 30. September, 20:00 Uhr:

Die Abenteuer des Prinzen Achmed
Stummfilm, live vertont von Trioglyzerin

> Lotte Reiniger

AUF DER
KINOBÜHNE

Hauptprogramm
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20:00 Uhr AUF DER
KINOBÜHNE

Der Eröffnungsfilm der 
Berlinale-Perspektive

das Kinodebut von Maximilian Leo

ein Film von Guy Ritchie 
("Bube, Dame, König, grAs", "Snatch")

Die Abenteuer des Prinzen Achmed > Stummfilm live vertont

preview: Der Staat gegen Fritz Bauer
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Gegensätzlicher können zwei Brüder nicht 
mehr sein: Gregor praktiziert als Arzt, ist ver-
heiratet, hat schon ein Kind, sucht gerade ein 
Eigenheim und sorgt sich um seine Zukunft. 
Pietschi dagegen ist Künstler, lebt über einem 
Club, ist ein Frauenheld, der in den Tag hin-
einlebt. Gemeinsam gehen sie einmal im Jahr 
zum Segeln an die Nordsee. So auch dieses 
Jahr. Hier wirken sie wie eine verschworene 
Gemeinschaft. Doch beim abendlichen Knei-
penbesuch verschwindet Pietschi. Gregor ist 
ratlos. Als es auch nach längerer Zeit kein Le-
benszeichen von Pietschi gibt, beginnt Gregor – 
er hat frei, seine Frau ist im Ausland – sich um 
den Verbleib seines Bruders zu kümmern. Ein 
Zufall gewährt ihm Zutritt in Pietschis Zimmer. 
Gregor ist fasziniert und taucht immer tiefer 
in die Welt seines Bruders ein. Die Suche wird 
zur Obsession und bald zur Identitätskrise. 
Tatsächlich wird Gregor bald mit Pietschi ver-
wechselt, bandelt sogar mit dessen ehemaliger 
Freundin an ...

Der Erstling von Maximilian Leo setzt Spie-
ßertum gegen Künstlerleben. In expressiven 
Bildern wird das Wechseln Gregors zwischen 
den unterschiedlichen Lebenszielen visua-
lisiert, verschwimmen die eindeutigen Zu-
ordnungen zu kurzen Bildschnipseln. Gregor 
kann sich nicht entscheiden und Pietschi bleibt 
verschollen.

„Ich dachte immer, mein kleiner Bruder 
braucht mich. Aber ich brauche ihn genauso.“ 

>> Do, 10. – Mo, 14. September, 21:15 Uhr

„Ganz große Schauspielkunst“ (SZ) zeigen Char-
lotte Rampling und Tom Courtenay in diesem 
feinsinnigen Kammerspiel, für das sie beide zu 
Recht mit dem Silbernen Bären der Berlinale 
2015 ausgezeichnet wurden.

Die Welt von Kate und Geoff ist idyllisch 
und gemütlich. Seit 45 Jahren führen sie eine 
harmonische Ehe in der Nähe eines  kleinen 
englischen Dorfes. In wenigen Tagen soll das 
Ehe-Jubiläum zusammen mit ihrem festen 
Freundeskreis gefeiert werden. Da kommt ein 
Brief aus der Schweiz. Die Leiche von Geoffs 
Freundin, mit der er vor Kate zusammen war, 
wurde in einem Eisblock im Gletscher gefun-
den. 1962 stürzte sie bei einer gemeinsamen 
Alpenwanderung, kurz vor ihrer Hochzeit, 
in eine Gletscherspalte und wurde jetzt erst 
entdeckt. Geoff ist von dieser Nachricht tief 
erschüttert und Kate muss sich die Frage stel-
len, was es mit der mysteriösen Toten auf sich 
hat. Anfängliche Neugier steigert sich durch 
Andeutungen und Versprecher von Geoff zu ei-
fersüchtigem Misstrauen, bis ein Dia-Projektor 
auf dem Dachboden Kate ein Geheimnis offen-

bart. Die Jubiläumsfeier rückt näher, doch wie 
werden sich Kate und Geoff entscheiden?

„Ein ruhiger, kluger, genau beobachteter, be-
rührender und niemals kitschiger Film über die 
Liebe.“ (rBB)

„Ein unaufgeregtes Meisterwerk, das zum 
ganz großen Liebling der Berlinale avancierte.“ 
(programmkIno.de) 

>> Do, 17. – Di, 22. September, 21:15 Uhr

Wir schreiben die 70er-Jahre und infolge der 
libertären Entwicklung dieser Zeit regt sich 
auch in Rom das Interesse an persönlicher 
Freiheit und Selbstverwirklichung. Der ex-
zentrische Guido, gescheiterter Bildhauer und 
Kunstlehrer, inszeniert sich in der Kunstszene 
als avantgardistischer Künstler, worunter 
zuallererst seine Familie zu leiden hat. Doch 
Guido kann sich bei all seinen Eskapaden der 
Unterstützung seiner Frau Serena sicher sein. 
Staunend sehen die beiden Söhne immer neue 
Ehekrisen, neue Affären mit Aktmodellen, 
neue stümperhafte Bilder im Stile von Yves 
Klein und müssen selbst ihr Taschengeld für 
Vaters Künstlerleben opfern. Als eines Tages 
Mutter Serena die Faxen dicke hat und mit der 
Galeristin ihres Holden zum Urlaub ins lesbi-
sche Strandcamp verreist, können die Kinder 
endlich ihre eigene Sicht von Freiheit verwirk-
lichen ...

Eine sommerlich-leichte Komödie aus dem 
Land des Dolce Vita, zwischen Künstlerdrama 
und Familienfilm, garniert mit etwas autobio-
grafischer Nostalgie (Super-8-Filme, Happe-
nings!) und sonnendurchfluteten Bildern.

>> Do, 27. Aug. – Mi, 2. September, 19:00 Uhr

Hüter meines Bruders
> Deutschland 2014 > regie: Maximilian Leo > darsteller: Sebastian Zimmler, Robert Finster, 
Nadja Bobyleva, Katja Liebling, Dagny Dewath > 85 Min > frei ab 16 Jahren  

45 Years
> Großbritannien 2015 > regie: Andrew Haigh > darsteller: Charlotte Rampling, 
Tom Courtenay, Geraldine James, Dolly Wells, Rufus Wright > 93 Min  
> frei ab 0 Jahren  

Anni Felici
> Italien 2014 > regie: Daniele Lucchetti > darsteller: Kim Rossi Stuart,  
Micaela Ramazzotti, Martina Gedeck, Samuel Garofalo, Niccolò Calvagna,  
Benedetta Buccellato > 101 Min > frei ab ?? Jahren  

Codename U.N.C.L.E.   The Man from U.N.C.L.E.
> USA 2015 > regie: Guy Ritchie > darsteller: Henry Cavill, Armie Hammer, Alicia Vikander,  
Elizabeth Debicki, Hugh Grant, David Beckham, Christian Berkel > 116 Min > frei ab 12 Jahren   

Slow West
> Großbritannien/Neuseeland 2015 > regie: John Maclean  
> darsteller: Kodi Smit-McPhee, Michael Fassbender, Ben Mendelsohn,  
Caren Pistorius, Rory McCann > 86 Min > frei ab 12 Jahren   

DIE ABENTEUER DES PRINZEN ACHMED   
Stummfilm, live vertont von TRIOGLYZERIN   
> Deutschland 1923–1926 > regie: Lotte Reiniger > Scherenschnitt Animation > 65 Min  
>frei ab 0 Jahren    

preview: Der Staat gegen Fritz Bauer   
> Deutschland 2015 > regie: Lars Kraune > darsteller: Burghart Klaußner, Ronald Zehrfeld, 
Sebastian Blomberg, Jörg Schüttauf, Lilith Stangenberg > 105 Min > frei ab ?? Jahren    

Kurzfilme im September
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: unsere Kurzfilme! 
Immer vor den Hauptfilmen der  21-Uhr-Schiene!

High Noon in der Wüstenhitze Arizonas. Der Revolverheld John G.G. Tucker lauert an der Bar 
auf den nächsten Shoot Out. Da schleudert HESSI JAMES vorbei und babbeld John G.G. Tucker 
einfach um.
>> HESSI JAMES – vom 27. August bis 2. September vor den 21-Uhr-Filmen

AD 1363, THE END OF CHIVALRY zeigt prägnant, lakonisch englisch und in schlüssigen Schwarz-
weiß-Bildern die Gründe für den Untergang des Ritterstandes im 14. Jahrhundert.  
>> AD 1363, THE END OF CHIVALRY – vom 3. bis 9. September vor den 21-Uhr-Filmen

In dem kurzen Psychothriller ROTOR wird ein Sicherheitsmann durch surreale Umstände in die 
dunklen Gänge einer alten Fabrik gelockt. Er begeht einen folgenschweren Fehler ...  
>> ROTOR – vom 10. bis 16. September vor den 21-Uhr-Filmen

Ausgerechnet mit einem ... 12 JAHRE zeigt die schwerwiegenden Folgen eines Ehebruches unter 
Hunden. Genau für diese Zeit hat sie allen Spott über ihre Beziehung ertragen und zieht jetzt 
das bittere Resümee. 
>> 12 JAHRE – vom 17. bis 23. September vor den 21-Uhr-Filmen

Das ganze Land und seine Bewohner haben sich an den stetigen WIND angepasst, doch plötzlich 
versiegt der ewige Luftstrom. Klemmt nur die Mechanik? (ab 24. Sept) 
>> WIND – ab 24. September vor den 21-Uhr-Filmen

Liebes Publikum!
Während noch vor Kurzem aus Hollywood wieder einmal der Tod des Kinos beschworen 
wurde, wird jetzt quasi die Kehrtwende eingeläutet. Ein neuer Filmproduzent springt 
(mit viel Geld!) in die Lücke zwischen teurer und ideenloser Massenware und der Liga 
der Big Six: STX. Eine Sensation, ist das doch die erste neue Produktionsfirma in Holly-
wood seit über 20 Jahren! Und was wollen sie für Filme ins Kino bringen?! Natürlich 
gehobene Unterhaltung für gehobenes Publikum, da Ant Man, Magic Mike, The Hunger 
Games u.ä. die Puste ausgeht. Wie schon in den 90er-Jahren (Titanic!!) kann man mit 
einer Wiedergeburt Hollywoods rechnen!

Mit Filmen, an die man sich erinnern wird, aus dem Hier und Jetzt, ohne Superhelden 
oder 3D, aber auf der großen Leinwand, gemeinsam im großen Kinosaal, gehen wir wohlgemut ins 
33. (Kinokrisen-) Jahr und dazu gehören nicht nur Road Movies („Taxi Teheran“ ), Western („Slow 
West“ ), große Biopics (Nicole Kidman in Werner Herzogs „Königin der Wüste“, „Der Staat gegen 
Fritz Bauer“ ) und schwarzer Humor („Codename U.N.C.L.E.“ , „Am Ende ein Fest“ ), sondern auch 
Dokumentarfilme („Thule Tuvalu“, „East Side Gallery“ ), große Schauspieler (Charlotte Rampling in 

„45 Years“, Dustin Hoffman in „Der Chor“ ) und Klassiker („Trafic“ von Jacques Tati). Und besonders 
stolz sind wir auf die Stummfilmvertonung von Lotte Reinigers „Prinz Achmed“ von und mit Trio 
Glyzerin, denn genau das haben wir vor drei Jahrzehnten schon gemacht. Und alle erinnern sich 
immer noch daran!
Bis bald im Casablanca!

Brot & [Licht-]Spiele
> Das Filmfrühstück im Casablanca
Unser überaus beliebtes Filmfrühstück gibt's wieder am Sonntag, 20. September!
 

„Der Chor – Stimme des Herzens“ zeigt Dustin Hoffman und Kathy Bates, Garanten für gediegene 
Unterhaltung, in einem Wohlfühlfilm über den musikalischen Aufstieg eines Ausnahmetalents. 

Der 12jährige Stet hat Probleme in seiner Schule. Kein Wunder, lässt ihn seine alleinerzie-
hende, alkoholabhängige Mutter doch ziemlich alleine. Stet reagiert mit pubertärer Rebellion 
und wäre da nicht seine hartnäckige Lehrerin, die Stets Gesangstalent erkennt, käme Stet nie 
auf das Eliteinternat des legendären „American Boychoir“. In der Eliteschmiede muss sich Stet 
dem Kanon aus Tradition, Pflicht und Gehorsam unterordnen und seinen Platz in der Hierarchie 
erkämpfen. Vor allem der konservativ-strenge Chorleiter Carvelle zweifelt an Stets Talent und 
Eignung für die oft ehrwürdig-sakrale Chormusik.      
>> DER CHOR – STIMME DES HERZENS - unser Film zu Brot & [Licht-]Spiele am Sonntag, 20. Sept.

Das ganze Vergnügen kostet 18 Euro. Für Asketen ist der Filmgenuss ohne Gaumenkitzel für 5 
Euro zu haben (Einlass ab ca. 12:15 Uhr). Also: Nahrung für Körper und Sinne im Casablanca am 
Sonntag, 20.September, pünktlich um 11 Uhr! Bitte reservieren Sie verbindlich (mit Angabe Ihrer 
Telefonnummer!) unter 09331-89899.
Viel Vergnügen!

AUF DER
KINOBÜHNE

Sunrise   Arunoday
> Indien/Frankreich 2015 > regie: Partho Sen-Gupta > darsteller: Adil Hussain,  
Tannishta Chatterjee, Gulnaaz Ansari, Komal Gupta, Esha Amlani > 85 Min  
> frei ab 12 Jahren > Original mit deutschen Untertiteln 

Las Insoladas – Sonnenstiche
> Argentinien 2014 > regie: Gustavo Taretto > darsteller: Carla Peterson,  
Luisana Lopilato, Marina Bellati, Elisa Carricajo, Maricel Alavarez,  
Violeta Urtizberea > 102 Min > frei ab 0 Jahren > Original mit deutschen Untertiteln 

Berlin East Side Gallery
> Deutschland 2014 > regie: Karin Kaper, Dirk Szuszies > Dokumentarfilm > 126 Min  
> frei ab 6 Jahren 

Thule Tuvalu
> Schweiz/Grönland 2014 > regie: Matthias von Gunten > Dokumentarfilm > 96 Min  
> frei ab ?? Jahren 

Weit jenseits von Bollywood bewegt sich eine 
neue Generation von indischen Filmema-
chern, die eindrücklich und stilistisch ebenso 
gekonnt wie raffiniert von den gesellschaft-
lichen Verhältnissen in Indien erzählen. Ein 
herausragendes Beispiel dafür ist dieser Neo-
Noir-Thriller von Partho Sen-Gupta.

 Irgendwo am Rande der monsungetränk-
ten Nacht in Mumbai befindet sich der „Club 
Paradise“. Hier tanzen vor geifernden Män-
nern blutjunge Mädchen und hierher zieht es 
immer wieder den Polizeiinspektor Joshi. Vor 
Jahren ist seine Tochter Aruna (wie jährlich 
100 000 Mädchen in Indien!) entführt worden, 
weil Joshi sich verspätet hatte. Joshis Frau ist 
an Arunas Verschwinden zerbrochen. Im Club 
Paradise glaubt Joshi einen Ansatz für seine 
traumatische Suche zu finden. Seine fiebrigen 
Ermittlungen werden zum Horrortrip. Die 
Suche führt Joshi im stetigen verregneten 
Dämmerlicht vorbei an obdachlosen Straßen-

kindern, Häuserwänden voller Vermissten-
anzeigen und tief hinein in eine Welt, in der 
Illusion, Traum, Realität und Erinnerungen 
verschmelzen. Joshi setzt sich auf die Spur der 
kürzlich entführten Naina und landet wieder 
im Club Paradise ...

„Visuell und akustisch bravourös.“
(fIlmdIenSt)

>> Di, 15. & Mi, 16. September , 21:15 Uhr

„Ein Kammerspiel auf den sonnenüberfluteten 
Dächern von Buenos Aires“ (crItIc.de)

Jedes Jahr vor dem großen Salsa-Wettbe-
werb treffen sich sechs Frauen – Sol, Vicky, 
Karina, Valeria, Lala und Flor – auf der tristen 
Dachterrasse eines Hochhauses in Buenos 
Aires, planschen im Pool, liegen in der Sonne, 
schminken sich für den abendlichen Wettbe-
werb und plaudern über Gott und die Welt. Es 
geht um Männer, Schlafstörungen, die Größe 
der Sonne, Außerirdische, Chromotherapie 
und immer wieder um Kuba. Allmählich ver-
dichtet sich die naive Diskussion zum gemein-
samen Traum: einmal ins paradiesische Kuba 
an einen weißen Sandstrand fliegen. Doch 
dieser Traum steht im krassen Gegensatz zum 
prekären, tristen Alltag der Frauen. Die realen 
ökonomischen Bedingungen zwingen sie zur 
Arbeit als Friseuse, als Pornodarstellerin, als 
billige Arbeitskräfte. Ihre Jobs werden ihnen 
den Traumurlaub nie ermöglichen ...

Eine Geschichte von unerreichbaren Träu-
men in einem kaputten Land (dem Argentinien 
der 90er unter Menem), die kontrastiert wird 
von der sonnenüberfluteten, bunten Werbe-

ästhetik ihrer Bilder. Die Illusion des schönen 
Scheins und das scheinbar harmlose Geplap-
per um sommerliche Fantasien werden zur 
Gesellschaftskomödie. 

„Kommt ebenso leicht wie schrill daher und 
steigt zu Kopf wie ein hitziger Tag im Freibad.“ 
(kunSt+fIlm) 

>> Di, 8. & Mi, 9. September , 21:00 Uhr

1990, kurz nach dem Fall der Mauer. Auf einem 
fast eineinhalb Kilometer langen Reststück 
der betonierten Teilung Deutschlands sind 
weit über 100 Künstler zugange, ein einmali-
ges Kunstwerk, eine Mischung zwischen Open 
Air Gallery, Mahnmal, Zeitgeschichte, Stadt-
wahrzeichen und Work in Progress zu schaf-
fen. Doch die bald weltweit berühmte East Side 
Gallery ist von wirtschaftlichen Interessen be-
droht. Erst ein Beschluss des Ministerrats der 
DDR sichert den Erhalt der Mauerkunst und 
wenig später wird sie sogar unter Denkmal-
schutz gestellt. Immer wieder gab es seitdem 
Versuche von Spekulanten, das Filetstück zu 
überbauen, aber es blieb bis heute, dank der 
Initiative von engagierten Berlinern, erhalten 

und wurde sogar 2009 restauriert. In ihrer fil-
mischen Langzeitbeobachtung der East Side 
Gallery haben Karin Kaper und Dirk Szuszies 
eine Fülle von Archivmaterial, Künstlerinter-
views und selbst gedrehte Szenen rund um 
die Gallery zusammengetragen und schaffen 
daraus einen „wichtigen Film für die bewegte 
Stadt- und Baugeschichte der deutschen Haupt-
stadt“ (kInoZeIt.de), der die ganze Bandbreite 
und Widersprüchlichkeit dieses Kunstwerks 
zwischen Freiraum und Institution aufzeigt.

Karin Kaper ist zur Vorstellung am Montag, 
28. September zum Publikumsgespräch im 
Casablanca.

>> Mo, 28. & Di, 29. September, 21:00 Uhr

Thule, der nördlichste bewohnte Ort der Erde 
in Grönland. Tuvalu, eine polynesische Insel-
gruppe im Pazifik. Sie sind 20 000 Kilometer 
voneinander entfernt. Thule liegt im ewigen 
Eis, Tuvalu im ewigen warmen Meer. Geogra-
fisch (und auch kulturell) trennen sie Welten, 
doch sie haben das gleiche Problem: den Kli-
mawandel. Während in Thule das Eis schmilzt, 
steigt das Wasser in Tuvalu. Die Lebensgrund-
lage für die Bewohner geht hier wie dort ver-
loren. Der Dokumentarfilmer Matthias von 
Gunten beobachtet den Alltag der Menschen 
an zwei entgegengesetzten Enden der Welt, 
lässt sie ihre Ängste, Ohnmächte und Hoffnun-
gen formulieren und zeigt in ruhigen Bildern 
die greifbaren Folgen des Klimawandels, der 
ausgerechnet diejenigen trifft, die ihn nicht 
zu verantworten haben. Die Folgen sind für 
beide Kulturen fatal: in Tuvalu versalzt das 

Wasser, Bäume und Gemüse sterben ab. Die 
Polynesier wandern nach Neuseeland aus. In 
Thule erliegt die Robbenjagd, die Eisdecke wird 
immer dünner, die Schlittenhunde brechen ein. 
Die Inuit wenden sich den Fischfang zu. Doch 
Fische haben weder Fell noch Tran ...

Das abstrakte Thema Klimawandel wird in 
diesem Film mit Menschen, Gesichtern und 
Alltagsproblemen greifbar. Ein Appell.

>> Fr, 25. – So, 27. September, 17:00 Uhr

Fack ju Göhte 2 
> Deutschland 2015 > regie: Bora Dagtekin > darsteller: Elyas M`Barek, Karoline Herfurth,  
Katja Riemann, Jana Pallaske, Volker Bruch, Alwara Höfels, Jella Haase, Anna Lena Klenek  
> 99 Min > frei ab 12 Jahren  

Der Chor – Stimme des Herzens   Boychoir 
> USA 2014 > regie: Francos Girard > darsteller: Dustin Hoffman, Kathy Bates, Garrett Wareing, 
Josh Lucas, Debra Winger > 103 Min > frei ab 0 Jahren  

Taxi Teheran   Taxi 
> Iran 2015 > regie: Jafar Panahi > darsteller: Jafar Panahi > 86 Min > frei ab 0 Jahren 

Königin der Wüste   Queen of the Desert 
> USA/Marokko 2015 > regie: Werner Herzog > darsteller: Nicole Kidman, James Franco,  
Robert Pattinson, Damian Lewis, David Calder, Beth Goddard, Mark Lewis Jones > 128 Min  
> frei ab ?? Jahren 

Die steile Karriere des Ex-Ganoven Zeki brach-
te ihm einen sicheren Job als Lehrer. In der 
Schule ist er zwar wegen seiner ungewöhnli-
chen Lehrmethoden und coolen Sprüche sehr 
beliebt, aber Zeki ist vom Lehrersein ziemlich 
angenervt. Früh aufstehen, Klassenarbeiten 
korrigieren, die lieben Kollegen, die nervigen 
Kids und außerdem die karrierewilde Direk-
torin Frau Gerster, die aus ihrem chaotischen 
Haufen eine Musterschule basteln will. Als 
Erstes gilt es, einem konkurrierenden Gymna-
sium die Partnerschule in Thailand auszuspan-
nen. Ausgerechnet Zeki und sein Kollegin Lisa 
werden mit einer illustren Auswahl Schüler auf 

diese Mission zur Klassenfahrt nach Bangkok 
geschickt. Die Konkurrenz schläft nicht und 
versucht mit allen Mitteln, Zekis Lehrerlauf-
bahn zu beenden. Aber das schafft er dank 
seiner durchgeknallten Truppe schon beinahe 
selbst.

Elyas M’Barek, der hübsche Erzfeind von 
Schwil Teiger, setzt mit Erfolg alles daran, die 
Respektlosigkeit der deutschen Komödie in 
ungeahnte Höhen zu katapultieren. Zum Tot-
lachen. 
>> Do, 10. – Mi, 16. September, 16:45 Uhr
>> Do, 10. – Mi, 16. September, 19:00 Uhr
>> Do, 17. – Di, 22. September, 18:45 Uhr

Dustin Hoffman und Kathy Bates als Garanten 
für gediegene Unterhaltung in einem Wohl-
fühlfilm über den musikalischen Aufstieg eines 
Ausnahmetalents.

Der 12jährige Stet hat zunehmend Prob-
leme in seiner Schule. Kein Wunder, lässt ihn 
seine alleinerziehende, alkoholabhängige 
Mutter doch ziemlich alleine. Stet reagiert mit 
pubertärer Rebellion und wäre da nicht seine 
hartnäckige Lehrerin, die Stets Gesangstalent 
erkennt, käme Stet nie auf das Eliteinternat 
des legendären „American Boychoir“. Als Stets 
Mutter bei einem Autounfall stirbt, übernimmt 
sein Vater die Studiengebühren, der sich aber 
auch nicht weiter um Stet kümmert. In der Eli-
teschmiede muss sich Stet dem Kanon aus Tra-

dition, Pflicht und Gehorsam unterordnen und 
sich seinen Platz in der Hierarchie erkämpfen. 
Vor allem der konservativ-strenge Chorleiter 
Carvelle zweifelt an Stets Talent und Eignung 
für die oft ehrwürdig-sakrale Chormusik. Da 
muss Stet kurzfristig für einen neidischen Kol-
legen einspringen ...

Neben der Riege von bekannten Darstell-
größen behauptet sich der famose Newcomer 
Garret Wareing, aber die Hauptrolle in dieser 
Coming-of-Age-Geschichte gehört vor allem 
dem faszinierenden Chorgesang und der Film-
musik.

„Ein entzückendes Drama!“ (new York poSt)

>> Do, 3. – Mi, 9. September, 19:00 Uhr
>> Brot & [Licht-]spiele, So, 20. Sept., 11:00 Uhr

Jafar Panahi ist der bedeutendste Filmemacher 
des Iran und seit 2010 mit einem 20jährigen 
Berufsverbot belegt. Trotzdem machte er wei-
terhin illegal Filme (bis jetzt drei), schmuggelt 
sie aus dem Land und schlägt den Herrschen-
den mit großem Erfolg ein Schnippchen! Sein 
neuester Film „Taxi Teheran“ wurde auf der 
Berlinale (das Reiseverbot verhinderte die 
Anwesenheit von Panahi!) mit dem Goldenen 
Bären als Bester Film 2015 ausgezeichnet! 

Durch die lebhaften Straßen Teherans fährt 
ein Taxi. Am Steuer: der Regisseur selbst. „Was 
ist das hier vorne?“, will schon der erste Fahr-
gast wissen und Panahi erklärt ihm, dass es 
eine Kamera ist, die den Innenraum des Autos  
in ein Filmstudio verwandelt. Bald kommen 
die wechselnden Fahrgäste mit dem Fahrer 
freimütig ins Gespräch. Ein Raubkopierer hat 

nicht nur DVDs von The Walking Dead dabei, 
sondern kennt sich auch bestens in der Film-
geschichte aus. Zwei Frauen transportieren 
einen Goldfisch im Glas, ein Mädchen erzählt 
von einem Film, den sie für die Schule machen 
soll und Panahis Anwältin spricht über Zensur. 
Schon bald wird Panahi erkannt, was die Ge-
sprächsfreudigkeit der Fahrgäste aber nicht 
verhindert. Armut, Aberglaube, die Scharia, 
Diskriminierung der Frauen – es scheint kei-
ne Tabuthemen in der hermetischen, mobilen 
Welt des Taxis zu geben.

 „... ein vibrierendes, heiteres, zutiefst ernstes 
und unglaublich vielschichtiges Porträt einer 
Gesellschaft innerhalb eines Landes, das von 
rigiden Regeln beherrscht wird.“ (kIno-ZeIt.de)

>> Di, 1. & Mi, 2. September, 21:00 Uhr

Werner Herzog meldete sich bei der Berlinale 
mit diesem bildgewaltigen Opus zurück zum 
epischen Spielfilm, nachdem er jahrelang Do-
kumentarfilme (und den schwarzen Thriller 

„Bad Lieutenant“ ) gedreht hatte. 
„Mach den Männern keine Angst mit deinem 

Intellekt“, warnt die Mutter ihre Tochter Ger-
trude Bell, als sie ihren Abschluss als Histori-
kerin in Oxford erreicht hat und sich anschickt, 
die Welt zu erkunden. Es ist Ende des 19. Jahr-
hunderts und keineswegs selbstverständlich, 
auch nicht für eine Frau aus wohlhabenden 
Verhältnissen, dass die junge Gertrude Bell 
nach Teheran reist. Prompt verliebt sie sich in 
den Sekretär der britischen Botschaft, Henry 
Cadogan. Aber Henry ist arm und außerdem 
spielsüchtig – eine Heirat kommt für Gertru-
des Eltern nicht infrage. Als sie nach England 
reist, um ihre Eltern zu überreden, stirbt Cado-
gan bei einem selbst verursachten Reitunfall. 
Fortan entsagt Gertrude ihren Gefühlen und 
widmet ihr Leben der Wüste und ihren Bewoh-
nern. Sie studiert Völker, Kultur und Natur 
dieser Regionen und wird zu der weltweit füh-
renden Expertin. Bei der Neuordnung des Mitt-
leren Ostens ist Gertrude Bell maßgeblich als 
Beraterin beteiligt. Gertrude Bell ist der wahre, 

weibliche „Lawrence of Arabia“.
Ein epischer Liebesfilm, eine unglaubliche 

Frauenbiografie und ein Stück frühe Eman-
zipationsgeschichte – „ ... doch wer sich mit 
Werner Herzog auf eine Reise begibt, muss da-
mit rechnen, dass es niemals auf direktem Weg 
zum Ziel geht.“ (der SpIegel)

„ ... und dann merkt man es, wo Herzogs un-
erschütterliche Passion begraben liegt. Es ist die 
Wüste selbst.“ (kInoZeIt.de) 

>> Do, 24. – So, 27. September, 21:00 Uhr

TRAFIC – Tati im Stoßverkehr
> Frankreich 1971 > regie: Jacques Tati > darsteller: Jacques Tati, Maria Kimberley,  
Marcel Favral, Honoré Bostel, Tony Knepper > 98 Min > frei ab 6 Jahren 
Ein Solitär und Klassiker der Filmkomödie! 
Jacques Tati alias Monsieur Hulot kämpft 
gegen die Tücken der Zeit und den Wahnsinn 
des modernen Straßenverkehrs! – Monsieur 
Hulot soll das von ihm selbst entwickelte, 
hypermoderne Wohnmobil von Paris zur 
Präsentation bei einer Automobilmesse 
nach Amsterdam bringen. Die Zeit ist knapp 
und neben Pannen, Staus, Grenzkontrollen, 
mechanischen Problemen und einem Unfall 
nervt eine vielsprachig parlierende PR-Dame 
den stoischen Monsieur Hulot. Die Summe 
aller modernen Verkehrsprobleme endet im 
größtmöglichen Misserfolg: Als Hulot mit sei-
nem Wohnmobil in Amsterdam eintrudelt, ist 
die Messe vorbei. – Tatis satirische Komödie 
über das seltsame Verhältnis von Mensch 
und Auto ist Summe und Endpunkt seines 
Schaffens. Ein hellsichtiger komödiantischer 

Geniestreich, der Tatis Werk in eine Reihe mit 
den Filmen von Charlie Chaplin und Buster 
Keaton stellte! 

In dieser Eröffnungsveranstaltung der 
Reihe „Bewegt Euch!“ führt Gerda Rösch, 
Verkehrsexpertin des Bund Naturschutz 
Würzburg vor der Vorstellung in das Thema 

„Nahverkehr heute und in Zukunft“ ein.
Anschließend werden fünf bekannte Och-

senfurter Persönlichkeiten mit Activity Tra-
cker der Firma Elektro Beck ausgestattet, um 
ihre individuellen Bewegungsmuster aufzu-
zeichnen. Die Auswertung erfolgt in der Ver-
anstaltung am 7. Oktober 2015 im Casablanca 
Programmkino.

Karten (7 €/erm. 6 €) ab 18.30 Uhr im 
Casablanca. Verbindliche Reservierung unter 
09331-89899 möglich.
>> Mi, 23. September , 19:00 Uhr

„ ... wenn ein Film dieses Jahr für freche Jungs mit 
Faible für Vintage greatness hergestellt worden 
ist, dann dieser hier.“ (cerealItY) 

Von Anfang an („Bube, Dame,...“, „Snatch“ ) 
hat Guy Ritchie Filme für große Jungs gemacht, 
die gerade wegen ihres bissigen englischen Un-
tertones zu Kultfilmen geworden sind. Jetzt hat 
Ritchie sich, ganz zeitgemäß, den coolen 60ern 
zugewandt und eine Fernsehserie ins Kino ge-
bracht, die sich schon damals nicht ganz ernst-
haft mit den Absurditäten des Kalten Krieges 
(der sich von heute gesehen als langer Frieden 
präsentiert) auseinandersetzt.

Ausgerechnet in einer Ostberliner Auto-
werkstatt will der CIA-Agent Napoleon Solo 
die Mechanikerin Gaby (die Tochter von Hit-
lers Lieblingsraketenforscher) rekrutieren. 
Natürlich kommt ihm der KGB-Mann Illya Ku-
riyakin dazwischen und die Aktion mündet in 
eine wilde Verfolgungsjagd. Endlich im Westen, 
kauft sich Gaby als erstes falsche Wimpern 
und einen ordentlichen Lidstrich. Und dann 
kann es losgehen: ein paar übrig gebliebene 
Nazis haben sich in Italien mit dem entführ-
ten Raketenforscher verschanzt und planen 
nichts Geringeres als die Weltherrschaft (ist 
ja schließlich Kalter Krieg). Drei Argumente 
sprechen dagegen: Gaby, Illya und Napoleon. 

„ ...gerade weil er eine Hollywood-Regel nach 
der anderen über Bord wirft, ist das Ergebnis 
sehr lustig und unterhaltsam, manchmal sogar 
geistreich.“ (SüddeutSche)  

>> Do, 3. – Mo, 7. September, 21:00 Uhr

Es beginnt verträumt: Getrieben von der Sehn-
sucht nach seiner ersten Liebe folgt der 16jäh-
rige adelige Schotte Jay der angebeteten Rose 
und seinem Vater 1870 in den „Wilden Westen“ 
nach Amerika. Hier muss der naive Jay nicht 
nur erfahren, dass er einen Revolver braucht 
und seine Moralvorstellungen schleunigst ver-
gessen sollte, um zu überleben, sondern dass 
auf Rose und seinen Vater ein hohes Kopfgeld 
wegen Mordes ausgesetzt ist. Ihr Konterfei 
hängt an allen Hauswänden. Jay heuert zur 
dringend nötigen Unterstützung den zyni-
schen Revolverhelden Silas an und bald werden 
sie wirklich von Wölfen, Indianern und Kopf-
geldjägern verfolgt. Jay werden alle Illusionen 
ausgetrieben, Gewalt, Geld und eine Kugel 
sind die einzigen verbleibenden Handlungs-
maximen. Der amerikanische Traum wird sich 
für den europäischen Einwanderer Jay nicht 
erfüllen, denn die Menschen haben das Land 
zu einem Vorhof der Hölle gemacht. 

Das formal eindrucksvolle, wortkarge 
Regiedebut von John Maclean spielt mit den 
Versatzstücken des klassischen Westerns und 
bietet „ ... einen hochkarätig besetzten Western, 
der das Genre zugleich dekonstruiert und wie-
derbelebt.“ (epdfIlm)  

>> Do, 27. – Mo, 31. August, 21:00 Uhr

Der berühmte Animationsfilm-Klassiker von 
Lotte Reiniger, live vertont von dem Stumm-
film-Ensemble Trioglyzerin!

Lotte Reiniger schuf mit „Die Abenteuer 
des Prinzen Achmed“ wohl den ersten abend-
füllenden Trickfilm der Filmgeschichte! Nach 
Motiven aus „1001 Nacht“ erzählt die bis heute 
faszinierende Scherenschnitt-Animation in 
fünf Kapiteln von der abenteuerlichen Reise 
des Prinzen Achmed, die am Hof des Kalifen 
beginnt. Ein zwielichtiger Zauberer präsen-
tiert dem Kalifen sein Wunderwerk: ein flie-
gendes Pferd. Als Preis dafür verlangt er die 
schöne Tochter des Kalifen. Achmed will den 
Handel verhindern und wird von dem Zaube-
rer auf das fliegende Pferd gelockt, das zu den 
Sternen abhebt...

Aus rund 250 000 Einzelbildern gestaltete 
Lotte Reiniger (zusammen mit Walter Rutt-
mann!) in dreijähriger Arbeit dieses einmalige 
Kleinod der Filmgeschichte! Die glanzvolle Pre-
miere fand 1926 in Paris (durch Vermittlung 
von Jean Renoir!) statt. 

Das Stummfilmensemble „Trioglyzerin“ mit 
Ulrich van der Schoor (Klavier), Kristoff Becker 
(Cello) und Tobias Becker (Oboe) hat sich seit 
Jahrzehnten einen hervorragenden Ruf mit 
kongenialen Stummfilmvertonungen erar-
beitet. Einfühlsame Komposition, moderne 
Klangmittel und hohe Improvisationskunst 
lassen ihre Stummfilmvertonungen zu einem 
außergewöhnlichen Kinoerlebnis werden!

Eine Ausstellung der Werke der unterfrän-
kischen Scherenschnittkünstlerin Irmingard 
von Freyberg (1907–1985) im Foyer des Casab-
lanca Programmkinos begleitet die Vorstel-
lung und entführt in die faszinierende Welt 
des Scherenschnitts.

Karten (VVK 15.–/AK 16.–) im Kartenvor-
verkauf tagsüber in der Buchhandlung am 
Turm oder abends ab 18.30 Uhr im Casablanca.

>> Mi, 30. September, 20:00 Uhr

Zum Abschluss des Filmfestivals in Locarno 
der große Erfolg für den deutschen Film: „Der 
Staat gegen Fritz Bauer“ erhält den Publikums-
preis! Eine Genugtuung für diese filmische 
Hommage an einen aufrechten Kämpfer für 
die Gerechtigkeit und auch ein überfälliges 
filmisches Denkmal an den hessischen Ge-
neralstaatsanwalt Fritz Bauer (fast 50 Jahre 
nach dessen Tod), der nahezu im Alleingang 
gegen das Verdrängen und Vergessen der Na-
zigräuel ankämpfte.

„Wenn ich mein Amtszimmer verlasse, betrete 
ich feindliches Ausland“, erzählt Fritz Bauer in 
den 50er-Jahren seinen Freunden, denn obwohl 
hessischer Generalstaatsanwalt, ist er um-
geben von Kollegen, die nahezu allesamt eine 
braune Vergangenheit hatten. Fritz Bauer und 
sein Mitstreiter, der junge Staatsanwalt Karl 
Angermann, versuchen in den Frankfurter 
Auschwitz-Prozessen Gerechtigkeit walten zu 
lassen und ihren Landsleuten die Augen zu öff-
nen. Die beiden Juristen werden von den höchs-
ten Kreisen schikaniert. Akten verschwinden 
und die Ermittlungen werden systematisch be-

hindert. Da bekommen sie den entscheidenden 
Hinweis auf das Versteck des SS-Mannes Adolf 
Eichmann in Argentinien. Sie können weder der 
deutschen Justiz noch dem BND oder dem CIA 
trauen und wenden sich an den Mossad. Damit 
begehen sie quasi Landesverrat ...

„Herausragend verkörpert Burghart Klaußner 
diesen humanistischen Helden. Ein ungemein 
starker Film! Unbedingt sehenswert!“ 
(programmkIno.de)

Wir zeigen „Der Staat gegen Fritz Bauer“ in 
einer Preview vor Bundesstart am Mittwoch, 
23. September ab 21 Uhr.

 

>> Mi, 23. September, 21:00 Uhr

Immer, wenn Sie diesen Stempel am Rand eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, läuft 
der Hauptfilm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kinovergnü-
gen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar findet: montags Original!

Verstehen Sie die Béliers?   La Famille Bélier
> Frankreich 2014 > regie: Eric Lartigau > darsteller: Karin Viard, Francois Damiens,  
Eric Elmosnino, Roxane Duran, Louane Emeran, Luca Gelberg > 105 Min > frei ab 0 Jahren
Wenn die französische Bauernfamilie Bélier 
auf dem Wochenmarkt ihre Produkte ver-
kauft, redet nur eine, Paula, die Tochter. Die 
Kunden haben sich längst daran gewöhnt, 
dass Vater Rodolphe, Mutter Gigi und Bru-
der Quentin sehr schweigsam sind, denn 
die Béliers sind eine, äußerst sympathische, 
Taubstummen-Familie. Ein munterer, etwas 
schrulliger Haufen, der mit Witz und Würde 
alle Hürden des Lebens meistert. Vater Rodol-
phe hat sich sogar in den Kopf gesetzt, gegen 
den unfähigen Bürgermeister zu kandidie-
ren. Paula fungiert als Übersetzerin seiner 
flammenden Reden. Doch dann kommt das 
Schicksal dazwischen. Paulas Musiklehrer 

entdeckt ihre umwerfende Stimme und 
möchte sie nach Paris auf das Konservatori-
um schicken. Paula müsste ihre Familie ver-
lassen. Ein Problem, das sich nicht mit weni-
gen Gebärden lösen lässt. Und dann verliebt 
sich Paula auch noch ... 

Eine funktionierende Geschichte, ein 
Schuss augenzwinkernd-charmante Boden-
haftung und absolut glaubhafte Darsteller 
mit der jungen Louane Emeran als große 
Entdeckung!

„Dank ihr und des wunderschönen Schlusses 
wird man sich später mit einem Lächeln an La 
Famille Bélier zurückerinnern." (outnow.ch)

>> Mi, 9. September, 14:30 Uhr

Kino am 
Nachmittag

Liebe Kinofreunde!
Die sommerliche Hitze ist vorbei, die Schwalben sind schon lange weg, Walnüsse und Kürbisse 
werden reif, die Tage werden kürzer – die ruhige Herbstzeit beginnt.
In den nächsten Monaten bringen wir wieder in unserer Reihe „Kino am Nachmittag“ ausge-
wählte Filme für jung gebliebene, neugierige, Schicht arbeitende oder einfach nur interessier-
te Cineasten an jedem zweiten Mittwoch-Nachmittag eines Monats. 
Natürlich gibt es zum gelungenen Kinoerlebnis auch ordentlichen Kaffee und guten Kuchen. 
Wie von unseren anderen Filmangeboten gewohnt, können Sie sich über alle Filme und über 
die Termine in einem kleinen Flyer informieren, der auch immer eine kurze Besprechung aller 
Filme für Sie bietet. Also: raus aus den Puschen und auf zu einem Nachmittags-Film im Casab-
lanca! Viel Vergnügen und gute Unterhaltung!

Alles ist Bewegung. Von den Atomen bis zum Weltall. Und mitten drin der Mensch, der zu-
nehmend still sitzt. Bei der Arbeit, im Büro, zu Hause, im Auto. Aber spätestens in der Frei-
zeit geht’s dann rund: Bewegung ist Pflicht. Rein in die Jogging-Schuhe, das Rad aufs Auto 
geschnallt, die Wanderklamotten eingepackt und ... auf die Autobahn, zum Flughafen, zum 
Kurzurlaub am Wochenende. Die nötigen Besorgungen macht man dann noch schnell vorher 
per Automobil beim Discounter. Der Widerspruch ist offensichtlich, aber längst alltäglich. 
Doch wo sind die Lösungsansätze? Wie viel mechanisierte Bewegung kann ich mit meinem 
Körper ersetzen? Wie bewege ich mich überhaupt richtig und altersgerecht? Sowohl mit mei-
nen individuellen Körper als auch als soziales Wesen? Was sind die Voraussetzungen dafür 
und wo finde ich ein attraktives Angebot und eine entsprechende Infrastruktur in meinem 
Umfeld, meinem Wohnort dafür? 
Fragen über Fragen zum Thema Bewegung. Mögliche Antworten, zumindest perspektivische 
Ansätze können Sie auf informative und unterhaltsame Weise in dieser Veranstaltungsreihe 
gewinnen. Körperlich und geistig. Bewegt Euch!


